
 
 

Geburts- und Taufschein 
 

Auszug aus dem Verzeichnis der Geborenen und Getauften der 

Evangelisch-Lutherischen Gemeinde Wesenberg 

in Estland 

 

 

Im Jahre Eintausendachthundertvierundsiebzig (1874) am zweiten (2.) August um 4 Uhr 
morgens wurde in Schloss-Wesenberg ehelich geboren und am siebten (7.) September 1874 
nach Evangelisch-Lutherischem Ritus im Hause der Eltern vom Pastor Paucker getauft: 

 

Carl August 

 

Vater:     Adam Andreas von Rennenkampff,     Capitainlieutenant, Kreisrichter, 

   Kirchenvorsteher. 

Mutter:  Louise, geb. von Dehn 

 

 

Taufpathen:   Herr August von Dehn zu Weltz, 

Herr P. M. von Rennenkampff, 

Herr Alexander von Harpe, 

Frau Staatsrath Emilie von Link, 

Frl. Pauline von Rennenkampff. 

 

Die völlige Übereinstimmung dieses Auszuges mit dem obengenannten Verzeichnis bezeugt 
unter Beifügung des Kirchensiegels. 

 

Wesenberg, 25. Mai 1892 

sub fide pastorali  

Nr. : 473     (Unterschr.) L. Pallon 

Pastor zu Wesenberg 
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ST. ANNEN – SCHULE 

GYMNASIUM 

ZEUGNIS  DER  REIFE 

Karl Edler von Rennenkampff, Sohn eines Edelmanns, geboren in Wesenberg, den 2. 
August 1874, evangelisch-lutherischer Konfession, besuchte das Gymnasium der St. Annen – Schule 
5 Jahre und verblieb in der VIII. Klasse ein Jahr. 
 
 Während seiner ganzen Schulzeit war sein Betragen musterhaft, der Schulbesuch, die 
Vorbereitung zu den Lehrstunden und die Anfertigung der schriftlichen Arbeiten gut, sein 
Fleiß gut und sein Eifer im Allgemeinen rege. 
 
 Für seine Kenntnisse sind ihm folgende Censuren zuerkannt worden: 
 
 
 
LEHRGEGENSTÄNDE 

 
Auf der Conferenz 
von der Prüfung, auf 
Grund der 
Classenleistungen 
 

 
Bei der Prüfung vom  
14 ten Mai bis zum  
  1 sten Juni 1891. 

In der Religion gut gut 
In der Russischen Sprache u. Literatur genügend genügend 
In der Logik gut  
In der lateinischen Sprache genügend genügend 
In der Griechischen Sprache genügend genügend 
In der Mathematik gut ausgezeichnet 
In der Physik und Math. Geographie genügend  
In der Naturgeschichte genügend  
In der Geschichte genügend gut 
In der Geographie gut  
In der Deutschen Sprache gut gut 
In der Französischen Sprache gut ausgezeichnet 
 

Demnach ist ihm diese Zeugnis der Reife zuerkannt worden, welches ihm alle 
Rechte verleiht, die in den §§ 130 – 132 des am 30. Juli 1871 ALLERHÖCHST bestätigten 
Status der Gymnasien und Progymnasien, und in dem ALLERHÖCHSTEN Ukas vom 3. 
November 1852 und in dem Prikas des Ministeriums der Volksaufklärung vom 18. August 
1862 bezeichnet sind. 

Nr.: 616 

St. Petersburg, den 3. Juni 1891 

Director Jos. Koenig;   Inspector M. Kapmann;  Lehrer Th. Ottho,  B. Kolbe  
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Ich Endesunterzeichneter gelobe hierdurch, daß ich während meiner Angehörigkeit 
zur Zahl der Studierenden der Kaiserlichen Universität Dorpat nicht nur an keiner 
geheimen Verbindung Theil nehmen, sondern auch in keine gesetzlich gestattete Gesellschaft 
ohne Genehmigung der Universitätsobrigkeit eintreten werde. Im Falle der Verletzung 
dieses meines Gelöbnisses unterliege ich der sofortigen Entfernung aus der Universität. 

D O R P A T, den 24. September 1892 

Carl Edler von Rennenkampff 
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Auf Ansuchen wird unter Beidrückung des ritterschaftlichen Siegels desmittelst 
attestiert, daß der Herr 

Carl August Edler von Rennenkampff, 

geboren 1874, August 2., Sohn des weiland Kreisrichters Adam Andreas Edler von 
Rennenkampff und dessen Gemahlin der Frau Louise, geb, von Dehn, ein Glied der zur 
estländischen Adelsmatrikel gehörigen Familie Edle von Rennenkampff ist. --- 

E. Baron Maydell, 

Ritterschaftshauptmann 

Harald Baron Toll, 

Ritterschaftssekretär. 

Nr.: 39 
Reval, Ritterhaus, d. 5. Mai 1892 

 

Hiermit erkläre ich, daß mein Sohn Karl in Dorpat studieren will und dazu meine 
Erlaubnis hat. 

Louise von Rennenkampff, 
geb. von Dehn 

Schloß Wesenberg, den 11 Sept: 1892 
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80 Kopeken 
Stempelmarke 
26.08.1892 
 
 

Führungszeugnis  Nr. 129 
 
 

erteilt von der Wesenbergschen Bezirkspolizeibehörde für den estländischen 
Adeligen  
 

Carl Andrejewitsch  Edler von Rennenkampff, 
 
wohnhaft im Familienschloß zu Wesenberg, zur Vorlage bei der Kaiserlichen 

Universität in Dorpat, bezüglich seiner Aufnahme in die dortige Universität.  
 
Hiermit wird bestätigt, daß sein Benehmen stets gut war, daß er weder vor Gericht 

stand, noch irgendwelche Ermittlungen gegen ihn gelaufen sind, und daß er nichts 
Rechtswidriges getan hat. 
 
 
August, den 26., im Jahr 1892 
 

Der Bezirksleiter:  Sawtschenko  
 
  Sekretär: ............. 
 
Runder Stempel 
Bezirksverwaltung 
Wesenberg 
 
Schrift senkrecht:  
Wesenberger Bezirkspolizeibehörde 
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Ministerium des Inneren 
Wesenberger Bezirksamt 

für Wehrpflicht 

 Stadt Wesenberg 
 Gouvernement Estland 
den 27. Mai 1892 

 
Nr. 388 
 

Anmeldebescheinigung 
 

bei zuständigen Wehrpflichtrevier. 
 

hiermit wird dem estländischen Adligen  
 

Carl August Andrejewitsch Edler von Rennenkampff, 
 

geb. am 2. August 1874, seine Anmeldung zum Militärdienst beim 1. Wehr-
pflichtrevier des Bezirks Wesenberg, Gouvernement Estlands, bestätigt. 
 

Konfession: Evangelisch- Lutherisch, 
 

er hat einen Sonderkurs (speziellen Kurs) abgeschlossen 
 

und befindet sich z. Zt. im staatlichen Dienst. 
 

Der o.a. Carl Andrejewitsch Edler von Rennenkampff, – der verpflichtet ist seine 
Militärpflicht zu leisten, und zwar im Jahre 1895, erklärt sich bereit, dem Bezirksamt für 
Wehrpflicht zu Wesenberg eine Bescheinigung über seinen Familienstand und Angaben zu 
seiner Familie (wie groß sie ist) bis spätestens zum 1. März diesen Jahres vorzulegen.  

 
Diese Angaben ist er, gemäß Verordnung SEINER HOHEIT vom 23.07.1874, 

verpflichtet zu machen. 
 
Ausgefertigt am 27. Mai 1892 vom Bezirksamt für Wehrpflicht zu Wesenberg 
 
unter Nr. 34. 
 

Amtsleiter:            Sawtschenko – Belski 
 

Mitglied der Verwaltung:  Oberst-Leutnant Alexandrow 
    Sachbearbeiter:  Tiwas 
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Rundschreiben des Innenministeriums vom 23. August 1878 

Der Staatsrat hat am 23. Mai 1874 mit Genehmigung SEINER HOHEIT beschlossen: 
Daß alle Personen, die von der 10. Volkszählung ausgenommen worden sind und diejenigen, 
die nach der Zählung aus der Untertanenschaft ausgetreten sind, zur Wahrung ihrer 
Ansprüche und Privilegien ihres Familienstandes (Armeedienstordnung , Abs. 45), beim 
zuständigen Amt einen Nachweis über ihren Familienstand vorlegen. Dieser ist von der 
örtlichen Polizeibehörde oder vom Leiter des Amtes bzw. der Verwaltung, in der der Vater, 
Großvater oder Bruder des Wehrpflichtigen dienen, zu bestätigen.  

Sollte der Militärpflichtige ein Adliger sein, so kann der Nachweis von dem Leiter 
des Bezirksvereins (Ritterschaft) der Adligen beglaubigt sein. Eine solche Bescheinigung ist 
nur dann auszustellen, wenn der Militärpflichtige seinen Stand glaubhaft machen kann.  

Für eine unrechtmäßig ausgestellte Bescheinigung, werden Diejenigen, die dieses 
zugelassen haben, streng bestraft und zwar entsprechend Abs. 223 (359) der Armee-
dienstordnung. 

Nr.44 
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Bescheinigung 

über das Erscheinen zum Militärpflichtdienst. 

Der Adlige aus dem Gouvernement Estland 

Carl Andrejewitsch von Rennenkampff 

hat sich 1895 zur Ableistung der Wehrpflicht angemeldet und ist als Landwehrmann 
der II. Stufe eingeordnet worden. 

Ausgestellt vom Bezirksamt für Wehrpflicht zu  

Wesenberg, den 26. Oktober1895  

Nr.: 2063 

Amtsleiter: -------------    Sachbearbeiter: ------------- 
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Nr.: 650a             Eingegangen 20. Mai 1897 
 
 
 

An Seine Hoheit 
den Herrn Rektor der Kaiserlichen Universität in Jurjew. 

 
 

vom 
Studenten der Fakultät für Physik und Mathematik 

 
Karl Andrejewitsch von Rennenkampff. 

 
Gesuch. 

 
Hierdurch bitte ich, Eure Hoheit, ergebenst, die Herausgabe meines Reifezeugnisses 

von der Kanzlei der Universität in Jurjew an die  Berliner Brennerei-Schule des Vereins der 
Spiritus- Fabrikanten in Deutschland, in Berlin N., Invalidenstraße 42, zu gestatten. Ich 
beabsichtige dort, nach Abschluß meines Universitäts-Studiums während des Sommer-
semesters, eine Beschäftigung aufzunehmen.  

 
Die Anmeldung der Interessenten ist dort bis zum 3. Juni befristet, bis zu diesem 

Termin soll ich mein oben erwähntes Zeugnis vorlegen.  
 
Das Brennerei-Institut wird das Zeugnis auf jeden Fall bis zum 1. August zurück-

schicken.    
 
 
Jurjew, den 20. Mai 1897. 
 

Carl Andrejewitsch von Rennenkampff 
Student-Agron(om). 

 
Schule in Berlin 
Persönlich. Dokument 
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Endesunterzeichnete bestätigen hiermit, daß die unter ihrer Direction befindlichen 
wissenschaftlichen Institute und Sammlungen der Kaiserlichen Universität zu Jurjew, noch 
wir selbst, zu diesem Zeitpunkt irgendwelche Anforderungen an den Studenten der Fakultät 
für Physik und Mathematik  

 

Karl von Rennenkampff 

haben. 

 

Jurjew, den 24. Mai 1897 

 
Meteorologisches Observatorium:    keine Anforderungen ------------- 
 
Astronomisches Observatorium:   S. Scharba 
 
Physikalischer Institut:.    A. Sedow 
 
Chemisches Institut:     A. Bogojawlenski 
 
Mathematisches Institut:   . ---------------- 
 
Zoologisches Institut:     Lembirl--- 
 
Technologisches Institut    Tomson 
 
Mineralogisches Institut:    Krikmeyer 
 
Botanischer Garten:    . ---------------- 
 
Universitätsbibliothek:   . Schulz 
 
 
27. Mai 1897 
  

 Für den Rektor   Dekan  --------------- 
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Nr.: 994 
 

26. Mai 1897 
 

K. Nr. 650 – 97 
 

An die Brennereischule  
des Vereins der Spiritus - Fabrikanten  

 
in Berlin, Deutschland 

 
 

Hiermit haben wir auf das Gesuch des Studenten  
 

Carl Andrejewitsch Edler von Rennenkampff 
 
die Ehre, Ihnen sein Reifezeugnis unter Nr. 616 zu übersenden.  
 

Wir ersuchen Sie ergebenst, dieses Zeugnis, dann, wenn Sie es nicht mehr benötigen, 
an unsere Universität zurückzuschicken. 
 
 

Unterschrift. 
 
 
Quittung für Postgebühren: 
 
Gouvernement Lifland  
Nr. 1775     Stadt Jurjew 
Empfangsbestätigung: Einschreibe Brief. 
Lieferungsziel:    – Berlin, Deutschland  
 
Stempel _Jurjew, 
Post- Telegraf - Kontrolle 
26. Mai 1897 
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Nr.: 161 ,  Eingegangen 9. Juni 1897 

 
 
       Ministerium  
             der  
    Volks=Bildung 
 ___________________ 

Dem 
Universitäts-Conseil 
Universität Jurjew 

 
Facultät der Physik und Mathematik 
 ___________________ 

Stadt Jurjew, 
den 31. Mai 1897 

 
Nr.:68     hat die Physikalisch - Mathematische Facultät  

 hiermit anzuzeigen die Ehre, dass sie dem Herrn  
Studenten 

 
Carl von Rennenkampff 

 
den gelehrten Grad eines  
Candidaten der Landwirtschaft“ 
zuerkannt hat, --- mit dem Ersuchen um Bestätigung in  
dem zuerkannten Grade und um Aushändigung eines  
entsprechenden darüber ausgestellten Diploms. --- 
 

     Decan,  F. Lewinson 
 
Mit der Eintragung in das Protokoll vom 9. Juni 1897 wird der Titel eines  
 

„Canidaten der Landwirtschaft“ 
 
bestätigt. 
 

Für die Richtigkeit:  
Sekretär G.--------- 
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